
Wer wir sind
Die KBS ist ein Projekt zur Stärkung des Partnerschaftsprin-
zips beim Einsatz von EU-Fördermitteln im Land Branden-
burg. Die Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpartner, Wohl-
fahrtsverbände und weitere relevante Interessenvertre-
tungen der Zivilgesellschaft spielen eine wichtige Rolle 
beim bedarfsgerechten Einsatz der europäischen Förder-
mittel und tragen zum Gelingen geförderter Projekte bei.

Unsere Aufgaben
Wir bieten allen Partnern eine kompetente Beratung zu den 
Förderinhalten der EU-Fonds EFRE, ESF+, JTF und dem ELER 
sowie Vernetzungsmöglichkeiten zu Akteuren auf dem 
weiten Feld der EU-Förderung an.

Die Mitglieder des Gemeinsamen Begleitausschusses des 
Landes Brandenburg unterstützen wir dabei, die Umset-
zung der Förderprogramme der einzelnen EU-Fonds sowie 
die Fortschritte bei der Zielerreichung beratend zu beglei-
ten. Die KBS bietet dazu ein umfangreiches Informations- 
und Serviceangebot zur Qualifizierung, Stärkung und 
Unterstützung der Partner. 

Abonnieren Sie unseren Newsletter und 
informieren Sie sich regelmäßig über 
neue Entwicklungen rund um das Thema 
EU-Förderung auf unserer Website

WWW.KBS.DGB.DE

Das Projekt KBS wird gefördert aus Mitteln der Europäischen 
Union und des Landes Brandenburg.
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Für ein 
grüneres,
intelligenteres 
und sozialeres Europa

Die Regional- und Kohäsionspolitik der EU konzentriert sich 
in der Förderperiode bis 2027 auf die folgenden fünf Ziele, 
welche in Brandenburg durch die EU-Strukturfonds EFRE, 
ESF+ und JTF umgesetzt werden: 

In der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) sollen in Brande-
burg und Berlin unter anderem durch den ELER und den 
EGFL folgende grundsätzliche Ziele umgesetzt werden:

Europäischer Ausgleichs- und Garantiefonds 
für die Landwirtschaft und Europäischer 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums

EGFL und ELER stellen als erste und zweite Säule die Finan-
zierungsinstrumente der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 
dar. Beide EU-Fonds werden in Deutschland ausschließlich 
über einen nationalen GAP-Strategieplan umgesetzt. Der 
EGFL beinhaltet die Direktzahlungen, die Ökoregelungen 
sowie die sektoriellen Programme. Der ELER unterstützt 
insbesondere Maßnahmen in den Bereichen Landwirt-
schaft, Innovation und Zusammenarbeit, Umwelt-, Klima- 
und Naturschutz sowie der ländlichen Entwicklung (LEADER).

Budget für die Förderperiode 2023-2027 

In der Förderperiode 2023 bis 2027 stehen für Brandenburg 
und Berlin rund 715 Mio. Euro aus dem ELER zur Verfügung.

EGFL & ELER

Europäischer Fonds für regionale
Entwicklung 

Bei der EFRE-Förderung in Brandenburg stehen insbeson-
dere die Stärkung von Forschung, Entwicklung und Innova-
tion, Investitionen in den Klimaschutz sowie eine Nachhalti-
ge Stadtentwicklung im Mittelpunkt.

Budget für die Förderperiode 2021-2027 

In der laufenden Förderperiode stehen für das Land 
Brandenburg rund 846 Mio. Euro aus dem EFRE bereit.

EFRE

Europäischer Sozialfonds+ 

Die Schwerpunkte des ESF+ umfassen in Brandenburg die 
Themen Bildung, Fachkräftesicherung, Gute Arbeit für alle und 
die Integration von Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsmarkt. 

Budget für die Förderperiode 2021-2027 

In der laufenden Förderperiode stehen für das Land 
Brandenburg rund 396 Mio. Euro aus dem ESF+ bereit.

ESF+

Just Transition Fund 

Mit dem JTF sollen die negativen Auswirkungen der Energie-
wende durch Unterstützung der am stärksten betroffenen 
Gebiete und Beschäftigten abgemildert und ein ausgewo-
gener sozialer und wirtschaftlicher Übergang gefördert 
werden. Der JTF wird in der Lausitz und in der Stadt Schwedt 
im Landkreis Uckermark. 

Budget für die Förderperiode 2021-2027 

In der laufenden Förderperiode stehen für das Land 
Brandenburg rund 786 Mio. Euro aus dem JTF bereit.

JTF

▪ ein intelligenteres Europa durch Innovation, Digitalisie-
rung, wirtschaftlichen Wandel sowie die Förderung 
kleiner und mittlerer Unternehmen,

▪ ein grüneres, CO2-freies Europa, das in erneuerbare 
Energien und in den Kampf gegen den Klimawandel 
investiert,

▪ ein stärker vernetztes Europa mit strategischen 
Verkehrs-  und Digitalnetzen,

▪ ein sozialeres Europa, das die Europäische Säule 
sozialer Rechte umsetzt und hochwertige Arbeitsplät-
ze, Bildung, Kompetenzen und soziale Inklusion fördert,

▪ ein bürgernäheres Europa durch Unterstützung lokaler 
Entwicklungsstrategien und nachhaltiger Stadtent-
wicklung in der gesamten EU.

▪ Förderung eines intelligenten, wettbewerbsfähigen, 
krisenfesten und diversifizierten Agrarsektors,

▪ Unterstützung und Stärkung des Umweltschutzes, ein- 
schließlich der biologischen Vielfalt und Beitrag zur Ver- 
wirklichung umwelt- und klimabezogener Ziele der EU,

▪ Stärkung des sozioökonomischen Gefüges in ländli-
chen Räumen.




